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London, vom 10. Febr. 
Wie sehr man sich bemühet, unsere verun¬ 

glückten Westindischen Inseln zu unterstützen, 
und ihnen so viel mög! ch wieder aufzuhelfen, 
maq dadurch bewiesen werden, daß ein einzi-
gec hiesiges Handlungshaus in dieser Absicht 
tausend Pf<md Sterling unterzeichnet hat. 
Künftigen Donnerstag wird sich alles was 
na b Indien handelt, gewiß in der Oper ein¬ 
finden, weil die Emnadm? dieses Tages für 
das verunglückte Westindien bestimmt ist. 
D r bekannte Herr Sheridan, welcher die¬ 
ses veranstaltet, hat dadurch allgemeinen 
Beyfall erhalten, und der Prinz von Wallis, 
welcher diele0 kaum vernommen, hat sogleich 
aufdiesen Tag für sich einige Logen bestellen 
lassen. 

Als in der verwichenen Woche ein junger 
Geist! cher zu Bach iu seiner Predigt viele bit 
tereÄilsdc-cke gegen die Minister des Köni¬ 
ges und denAmerlcanlschenKrieg vorbrachte, 
ward auf-Vefehl des ArchidlaconusdleOgel 

gespielt und ein Lied angestimmt, so daß die 
Predigt aufdiese Art ein Ende hatte, und der 
Geistliche mit Schaam die Kanzel verlassen 
mußte. 

Eö ist eine ansehnliche Wette geschehen, 
daß mit Anfang des Marz 1020 Holländische 
Schiffein unsere H.iftn werden aufgebracht 
seyn. Man rechnet, daß Holland über-
Haupt 16000 Kauffartheyjchiff> in See hat. 

Ein anders, vom 13 Febr. 
Gestern thatGeneral Sm tl) imUuterhause 

den Vorschlag, daß dle Bittschriften von dem 
Conseil zu Vengalen und den Brittischen Ein¬ 
wohnern von Behar, Bengal und Orissa, 
welche bey dem Unterhause eingabt a dt wor¬ 
den, verlesen würden. Es ist nämlich in 
gedachten Landern das Großbritannische 
Recht und der hiesige Rechtsgang eingeführt 
worden. General Smith zeigte, daß dle 
Gewall dieses dort errichteten Tribunals in 
einem ka!de, wo die Gesetze, nach welchen 
dieses Tribunal richtete, nur wenigen der 



dortigen Einwohner bekannt wäre, noth¬ 
wendig sehr unterdrückend seyn, und die 
größten Grausamkeiten veranlassen müßten, 
welches durch verschiedene Beyspiele zu er-
Welsen wäre. So wäre zum Beyspiel einem 
gewissen Nuncomar als FalsariuS der Prozeß 
gemacht, und derselbe zmn Tode verdaminc 
worden, wcildas Oimcn I^lli nach unsern 
Gesetzen u?<t der Todesstrafe belegt wird, 
welches hingegen unter den Ocluoos nicht 
üblich ist; und außerdem wäre dieses Ver¬ 
brechen von dem Falsario iarge vor E n .̂l)> 
rung unserer Gcseye in dem dolltgcn Lande 
begangen worden. Diese Beschwerden, 
denen die Indianer solchergesiak ausgesetzt 
waren, hätten dieselben veranlaßt, zu ge¬ 
waltsamem Mitteln dawider zu grelftn, und 
das oberste Consiil von Bengalen hatte sich 
genöthigt gesehen, sich auf die Seite des 
Volks widerden Hof zu schlagen. Auf der 
andern Seite wäre es hart, wenn Engellan¬ 
der, die dort etabiirt wären, umer einer 
Englischen Negierung dcm unschätzbaren c»n 
Zedohrnen Recht des Engellanders, dmch 
Geschworne gerichtet ;u werden, entsagen 
sollten. Zu dem Ende schlug er vor, daß 
man, um einen glücklichen Ausweg zu tref¬ 
fen, die verlesenen Biltfcht iften an eine Com^ 
mikte verweisen sollte. Um halb 7 Uhr gieng 
die Morlon des Generals ohne Widerrede 
durch, woraufderseibe ferner vorschlug, daß 
die Committe aus 15 MitglicdelN bestehen, 
diese durch eine Ballotage ernannt, und an 
der Mittwoche ballolirt werden sollte. Alle 
die'e Motionen yiengen nach einander durch, 
und das Hans adjournirte. 

Die neulich aus der Ncuyo k Leitung mit> 
Kttbe tte Nachricht von demAufjtande bey der 
Wa^hmqt nlchen Armee wird noch durch 
vtkle P iv^sb iefe, die mit eben derselben Gc-
legerhcit übergekommen sind, besteigt 
Ei'-clilltche Depcschenfür die Regieru- g ft>,d 
indessen osn die em wichtigen Vorfalle noch 
nicht cwg'ganicn. Gleichwohl soll das 
Ministerium mil prlvatbriesen die Nachricht 
erhallen ha^n, daß S i r Henry Clinton, so¬ 
bald er o^-, gedachter Revolte gehört, sofort 
diesen Umstand zu nutzen gesucht, undzudem 

Ende die leichte Infanterie, nebst einigen an¬ 
dern Truppen, nach Staaten Island deta? 
schirt, und dem Corps, welches tue rebellische 
Armee verlassen, anzeigen lassen, daß wenn 
siezur Koni jlichen Fayne zurückkehren woll¬ 
ten, sie willkommen wa cn, und Kleider so¬ 
wohl, als auch ihren Rückstand sofort ausbe¬ 
zahlt erhatten sollten. Elilabethtcwn, wo^ 
Î bst fich dle Ame icaner, nachdem sie Was¬ 
hington v/rlass^n, verschanzt haben, liegt in 
der Orafsyasl Cisex, die beträchtlichste St"dt 
in der Provinz Neujeriey und der ehemalige 
Eltz der dortigen Regierung. Vor einigen 
Jahren enthielt dieselbe an die zoo Familien, 
u ddle Plantationen nahmen an die 50700 
Morgen ein. Sie liegt an einem kleinen 
Flusse, etwa cine Französische Meile von der 
westlichen Spitze von Staaten-Island. 

Vorige Woche trug sich folgende Unglücks 
liche negebenhcitzuFerrybridge in Z)m kshire 
zu. Em Herr, der mit einer Dame nach 
Schottland gieng, ließ aufder Station, ws 
er dk Pferde wechselte, seinen Geldbeutel lie¬ 
gen. Kaum war er fort, als der Wirth den 
Beutel fand, und den Stallknecht sogleich zu 
Pferde damit nachschickte. Dieser holte die 
Pojichaise auch ein, ritt an den Schlag!, und 
weil settt Pferd nicht stehen wollte, so wandte 
er es nach dem andern Kut chensenster um, 
und rief dem Rchenden zu: Ihre Börse, 
Herr/ Ihre Börse/ Der Reifende glaubte, 
em Straßenrauber verlange seine Börse, 
zog sein Pistol hervor, u^d schoß dem Stall-
kaechtLtlleKugeldurch denK^pf. 

^jle: oe, den 14. F br. 
Gestern Nachts halten wir einen der heft 

tigsten Euirme aus-West und Nordwest, 
welcher noch den ganzen folgenden Tag an^ 
hielt, so daß auch alle Schiffe, welche sich 
zum Auslaufen bereits aufderRhede befall 
dcn, wieder zurückkchren mußten. 

Der yicfige Handel wird außerordentlich 
lebhaft, seitdem Holland Krieg hat. Die 
Holländischen Kaufieute, vielleicht um die 
Bejch;tdigung von sich zu wälzen, daß sie 
mit EnMando F inden gehandelt hatten, 
handeln jekt mit chren eigenen. Der Vor^ 
^ ; h von Getreide, Flachs :c. und solchen 



Artikeln zur Unterhaltung der Manufaclu-
renuiw^abricken, dievondenEi:gell.n.o.zn 
«ach Holland geschickt weidm, ist so groß, 
daß hier keine Magazine mehr sind, llmaücö 
zu fassen. Man glcmbl aber, dle Ginclal^ 
ftaatcn werden cin Verbot ergehen lassen, 
einen: solchen unpatriotischen Verfahren 
Einhalt zu thun. 

Leiden, den 19. Febr. 
Den i6tm strandete gegen dem Dorfe 

Noordwyk über, ein großes Englisches Schlff 
mit i z0 Mann Besatzung. Es war eines 
von den eilfglücklich ill I r t land abgekomme¬ 
nen Osiintiscken Schiffen, welches lmch 
kondon wollte, aber von dem heften 
Stuln:o, nclcher den !2. und iz. wüchete, 
so sehr war mißhandelt worden, daß c^auf 
unserer Küste aus den Strand i.ulfcu mußte. 
Von den Personal, welche sich noch aufdem 
Schiffe befanden, als unsere Fischett^che 
demselben zu Hülfe kamen, sind die meisten 
gerettet, allein 20 bis 25, welche an das 
User schwimmen wollten, sind ertrunken, 
weil die See noch überaus hoch gieng. 
Man weiß uoch nicht, wie viel man von den 
kostbaren Waaren, welche es am Bord 
hatte, wird retten können. 

Amsterdam, den 10. Febr. 
Die Nachrichten, daßF iedensvorschlsge 

zwischen den kliegfuynnden Machten auf 
dem Tape: sind, dauern noch fort; auch ver¬ 
sichert man, daß noch immerHoffnungvor¬ 
handen sey, daß England und Holland sich 
mit einander wieder aussöhnen werden. 
So lange in London noch lein genommenes 
Hollandisches Schiff condcmm;et, und das 
Gegenmanifest unstrer Republik noch nicht 
erschienen ist, so lange dauert diese Hoff¬ 
nung fort. Ein Schreiben aus London vom 
6ten versichert zwar, daß an diesem Tage 
zwey aufgebrachte Hollandische Schiffe wirk¬ 
lich von dem Admiralität - Gericht condem-
nilet worden; allein verschiedene andere 
Vr^ fe behaupten, daß solches noch nicht ge¬ 
schehen sey. 

Moldauer Grenze, den 4. Jan. 
Schon viele Jahre hatte in hiesiger Ge¬ 

gend und in der Moldau keine so ssrenge 
^älic geherrscht, al) m diesem Wlntcr; 
und da eî e solche Witterung der Fäulniß 
sehr widersteht, so hat sie auch der Pest, die 
ader vielmehr eine Art von epidemischer 
Krankheit war, völlig Einhalt gethan. 
Kurz, die Erfahr scheint sich nun völlig ent¬ 
fernt zu ha'>ett. Allein die Vorsicht der 
Obera, die für das Wohl der angrenzenden 
Länder wacht, hälc den Cordon numer noch 
gesperrt, weil man glaubt, das Uebel sey 
noch nicht gan lichausgerottet, sondernnur 
unterdrücke Bey der Vorstellung einer söl-
chen Gcfahr, wie dlejmigc ist, mit welcher 
verderblich, Seuchendrohm, mußsichsauch 
der Handelsmann, der sonst nach hiesiger 
Gegend tam. gefallen lassen, daß man lhm 
zu ftinclli Oandkl nnd Wandel nicht sogleich 
alle Thuen und Thore öffnet; wie man es 
denn auch gerne geschehen läßt, daß bey 
diesen Umstanden die jenseitigen Handels¬ 
leute, die sonst mit ihren Viehherden hier 
durchpaßirt waren, sich nun mit ikrem 
Triebe nach dem Republikanischen Grbiete 
wenden. Da aber unser Cordon so scharf 
gesperret ist, so kann man von unsern bcnach? 
barten Türken auch nichts welter erfahren, 
a!s daß ihre Besatzung mChoczimeineVer? 
stärkung erhalten hat. 

F ankfurt, den 16. Febr. 
Wenn folgende Erzählung gegründet ist, 

so deweisec sie einen Edelmuth und Größe 
der Seele bey einer geringen Person, tle 
wenige Menschen nachzuahmen fHhlg seyn 
möchten. Der Müller in Obcrzcm!, einem 
Gräflich Eeckendorfisck.en Guthe in Fran-
tcn, hörte dcs Abends seinen Hund, der 
gewöhnlich angebunden war, nur seiner 
Kette durchs Haus rasseln. Er befahl fei¬ 
ner Magd, ihn wieder anzuschliessen. Kaum 
trat sie zur Stube hinaus, so fiel der Hund 
sie an, und versetzte ihr einige Bisse. Durch 
ihr Geschrey herbey gcruftn, wollte der 
Müller mit den Scinigen ihr zu Hülfe eiley. 
Schnell war sie gefaßt: sie rißdle Thürezu. 
Bleibt zurück! der Hund ist toll, ich bin 
schon gebissen, und will ihn allein anbinden. 
Sie schleppte den Hund mit sich fort, und 



empnencs noch einige Wunden, ohne ihn 
loSjulass-n. Eie band das Tl)icr an, und 
so ward es qelödtet. Hierauf begab sie sich 
in ibreKammer, und bereitete sich zum Tode. 
Dic Würd brach bald aus, und sie starb 
nach einigen Tagen. 

Aus Ungarn, den 4. Febr. 
Aus NaZybamen wird unterm 24sten 

vorigen Monats beri htet: Wir hatten bis¬ 
her immer bald Shnee, bald Regen, so daß 
fast die ganze Gegend unter Wasser steht, 
und es sindnlchtnur die Keller, dieohnediß 
nicht sehr tief seyn können, sondern auch alle 
Gasscn voll. Scharfe Kalte hatten wir 
nurzwcymal, un5 sie öieltnur einigeTage an. 
Die Beschaffenheit des diesigen Himmels¬ 
strichs ist im Sommer undWinter fast immer 
gleich. Wenn es lm Sommer zu regnen 
anfangt, so dauert solches 4 bis 6 Wochen 
und noch langer fort; und ist der Himmel 
einmal heiter, so halt es wieder eben so 
lange an, so daß alles nach Regen, als einer 
Erquickung für Felder, Vieh und Menschen 
seufzet. So geht es auch im Winter; wie 
wir"denn seit dem Monat November eine 
fast immerwährende nasse Witterung haben. 

Neapel, den 6. Febr. 
Aus Castrta, dem dermaligen Aufenthalt 

unsers Hofes, haben wir die vergnüglichsten 
Nachrichten von dem besterwünschtem Wohl¬ 
stände beyder Majestäten sowohl, als des 
gesammten König!. Hauses. 

C1 ist eine Könlgl Verordnung in Betreff 

der Hcyrathen junsthin herausgekommen, 
wodurch fiir die Zukunft anbefohlen wird, 
daß zur Gn.tigkeit eiyer Ehe außer der Ge^ 
genwart des gebührenden Pfarrers, und der 
Zeugen, tue zu verlobenden Brautleute, die 
noch Eltern haben, mit einer schriftlichen 
Einwilligung ihrer respectiven Eitern, oder 
an deren Statt ihrer Vormünder versehen 
seyn soken, welche Einwilligung bey den 
Mannsbildern bis auf das zoste, bey den 
Weibsbildern aber bis auf das i^te Jahr 
unumgänglich erfordert wird ; für die rich¬ 
tige Befolgung dieses König!. Befehls, 
müssen die Pfarrer und Geistlichen Aemter 
bey Vermeidung schwerer Ahndungen haf¬ 
ten. 

Rom, den 7. Febr. 
Sonnabends früh trafen 2 a ßerordent^ 

liche Couriere aus Venedig in hiesiger Haupt-
siadt ein, wovon der eine alsogleich weiter 
nach Neapel reisete, der andere aber seine 
Briefschaften bey dem hiesigen venezianischen 
Botschafter ablegte, welcher hierauf also¬ 
gleich zu dem Herrn Kardinal Staatssecre-
tarius, Püllavicini, sich erhob, ohne daß 
man von deren Mitbringen noch das min¬ 
deste erfahren konnte. Die Alterthumsgras 
ber haben in der Villa Palombara dieser 
Tagen 2 fwöne Bildsäulen gefunden, deren 
eine den Aesculah, und die andere den Her¬ 
cules mit einem Ochstnkcpfe bey seinen 
Füssen vorstellt. 

I n oer pnvlleglrcen Schleichen Zeitungs-Expedition, Wilhelm GoltltebK orns 
Buchhandlung, lsi zu haben: 

Litteratur des Katholischen Deutschlands, zu dessen Ehre und Nutzen, von einem katholWen 
Patrioten, 4tenBandesistesSt.:ck, qr8. 78t losgr. 

Zöllner, Lesebuch fur alle Stande, zur Beförderung edler Grundsatze, achten Geschmacks 
und nützlicher Kenntnisse, isie^Theil, 8. Berlin, 78t 2osgr. 

Ouvrier, Geschichte der Religionen nebst ihren Gründen und Gegengründen, gr8. Leipzig, 
781 i6lgr. 

Neue Miscellaneen historischen Inhalts, utesStuck, 8 Leipz. 781 8ssr. 
Misler, zum Gedächtniß meiner himmlischen Gattin, gr 8. Hamb. 781. i2sgr. 
I^inne, Termini Lotamci 2 (iilecke, ßr8« Han b. 781 1 8 ^ . 
Beitrag zur Chronika von Berlin, in beliebten alt deutschen Romanzenlon, 2les Stück, 8« 

Berlin, 781 io sgr. 
Werenfels, Predigten über verschiedene wichtige Wahrheiten der Religion/ er 8/Berl in, 

78l 23 sgr. 



Nachdem bey der hiesigen Konigl. Oberamtsregierung 26 mltamiam der Vormunds 
schaft des minorennen Johann Nepomac Mandel, die demselben zugehörigen, von seinem 
verliehenen Valcr ererbtet Güt)er G'oß MohnauundProtschkenhayn imSchweidnitzi-
schenCeiße gelegen, Gerichtlich ansqebotyen worden; Als werden alle diejenigen, so da: an 
ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, peremrorie, unter Androhung der?lXcIuIil)n 
und Auferlegung eines ewigem Stillschweigens ciurer und befthliget, in dem lezten Termino 
dcn.'8N>!t)2.(-. aufdemOberamte hieselbst vor Elnerzu dem Ende niedergesetzten Commis¬ 
sion persönlich, oder dur y hierzu gehörig Bevollmächtigte, Nachmittags um 3 Uhrzu erschei¬ 
nen, und ih re vermemtllche Rechte und Ansprüche 2ä?rowc:0llum gehörig anmelden und zu 
jultinci^n. Breslau den y Febr. 178«. 

Ksnigl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

^ Auf Ansuchen des Hanns Heinri b Graftn von Hochberg, Freyherrn zu und aufFlw. 
siensiein, werden alle diejenigen, welche an sein im Bolkenhayn^andkshuthischen Creiße ge¬ 
legenes, vcm dem Carl Ludwig von Warnsdorf erkauftes Lehn̂  und Ritterguth Mönersdorf 
ein R^cht'lnd A i Spruch zu haben vermcynen, hiermit peremrorieckirer und befehliget, diese 
ihre vermein li^e Rechte und Ansprüche, vom l2Februarli c.a. an zu rechnen, binnen 12 
Wochen, und zwar in^rmu^^semwl- io den 7 May c.0. auf dem König!. Oberomte Hie¬ 
selbst, vor ei^er hierzu liiedtrgesttzttn Commlßion Nachmiliags um z Uhr a6 praroc^üum 
anzumelden, oder zu gewärtigen, ihnen dieserhalb ein ewi¬ 
ges StiNschwelHen werde auferleget und besagtes Guth Mönersdorf von diesen Ansprüchen 
gänzlich frey gesprochen werden. Breslau den 22 Januar 1781. 

^ ^ ^ ^ König!. Preuß. Breslau. Oberamtsregierung. 
Dem Pudiico wird andurch bekannt gemach^^ß^^Ier^sn^gl^ Glogausche^Ober-

amt^rcgiernng in dem über den Nachlaß des verstorbenen ^l-o-^nsuüz Echlingmann zu 
Glünberg entstandenen Concurs, die unbekannten Gläubiger des DeiunKi, e^n^Iirerzu 
dem lermlnopes^inrorioetprNju^iclaiideN ZoMärz 2. c. 2ti Il^uiäanäum 6t juKitic2n6uni 
^t^tenla coram ̂ ommi^rio bem Oberamtsregicrungslath Harsleben luk paena prVclusi öc 
perperm Iileuui vorgeladen auch der offene Arrest über das Vermögen des ^ommun-llebi-
WN8 dahin veranläßet worden, daß ein jeder, welcher etwas davon hinter fich hat, oder 
irgendwo mit Arrest besbiagen laßen, auch dem ( ^ a n o an Gelde oder Waaren und andern 
Sachen etwas zu zahlen oder abzuliefern schuldig, solches einer etwanigen Kompensation oder 
Gegenforderung oh^erachtet, wiewohl mit Vorbehalt seines Rechts, binnen 4 Wochen bey 
Mrlust seines Rechts und bey Straft, daß er dennoch alles herausgeben müsse/obbemeldter 
Oberamtsregierung anzeigen, unb nichts davon ohne deren specielle Verordnung an Ieman-
den verabfolgen lass n solle. Gegeben Glegau den 5 Jan. 1781. 

DemVubliko wtl d hierdurch bekannt 
Reglerung aä lnKHmiLm des Lieutenants Johann Carl von Krcckwih als Kaufer der Väter¬ 
lichen Güther, die unbekannleGläubiger?elnes Vaters Johann Carl vonKreckwitz, sowie 
alle diejenigen welche an dcßelben gesammten Nachlaß und m specie an den von demselben 
hinterlaßcnen Gälhcra Galisch, Mntzdorff und Bergvorwerck, einen gegründeten recht¬ 
lichen Anspruch, es sey nun an on0nbu3le2ijl)u8, als Erbe Zinß^Geldern, 2nnm8 reämbu« 
oder unablößlichen Zinsen, Renten und Einkünften, in so weit solche von dem Possessore nicht 
bereits aßnolciret worden find, desgleichen an ^ervltmiKuZ perlonalibuz als usu5, usu8llu-
ctu5et^2bican^ni8' oder ex cznocunczue »lio capire zu haben vermeinen, lud poena plHcluli et 
pLrpetui lilentii 26 Il̂ uiclancjum et justi5c2n6um psTtenla, in I'ermmo peremtolio den Zoten 
April 2. c. vor dem ernanntem ̂ ommizsarzo dem OberamlsregierungsrathStielowcitirtt 
worden. Gegeben Glogan den 2yten Januar 178^ 



Dem Publiko wird brül l t bekannt gemacht, daß von Selten des Ober^hlesis^en Ober-
wor¬ 

den, das bisherige Pnplllar- ^!ntiiKGulh Seichwitz im Roftndergschen Creiße, welches nach 
Abzl,gdcrerda.^uf haftenden gasten auf^86i Rlh i . 7sgr. üd'. dea Ertrag zu 6 pro <ei tges 
rechnet. pcslnoijum v<)lul^2rie iuli!^jr>ti()ni5 öffentlich seil zubieten. Es werden demnach 
alle diejenigen so dieses Anteil dcs Ouches Scichwiß zu erkanfenLust und Fhlgkelt haben, 
öffentlich eingeladen, sich dieserhalb bey unserer Oberschlcsischen Oberamesrcglenmg vor der 
dazu niedergesetzten Commtßion in dene:: angesetzten8ul)!^l^nan8^örlnnn8 den 12März, 
den y^lpri l besonders aber in i^rmino^eremun io de.1 i l May 2. c. Nachmiltclgs um z Uhr 
sich el'i;nsillden^ und so denn zu el warten, daßda^sub-
j ia^j l -^ ^!lUeil-Ouch seichwltz den Meist-und Pcsibietenden werde zugeschlagen, und her^ 
nach niemand weiter gehöret werden. Brieg den 5 Februar 5781. 

Köntgl. Preuß. Oberschlesische Oberamtsregierung. 
Dem daß verichiedme Unterthanen, die sich 

der Obrigkeit und Grundherrschaft zum Tdei! unter erregtem Auflauf widersetzt, die schuldi¬ 
gen Oiensie hartnackig verweigert und durch ein Allethöchst 
bcstattigtesUrlhelrespectwem zwei und einjährigerVestungsstrafe, Zuctthausarbeit, und 
^pere ^ominico nach Verhältniß des Grades ihrer Verschuldung bestraft worden. Brieg 

Königl. Preuß. OberschlesiMe Oberamlsregierung. 
Von den Breslauischen Stadtgerichten wird die von hier heimlich entwichene Mar ia 

Rosina verehlichteSchubertin, geb. Hanckin, auf Ansuchen ihres Ehemannes, desaUhiesi-
gen Burgers und Destillateurs, Christian Schuberts, auf den 6 Marz, z Apri l und 1 May 
dieses Jahres eckctaliter vorgeladen, und besonders in dem leztcn und pcremwrischen ' ler-
^ i no an gewohnlicher Gericht^stätte ganz ohnfehlbar persönlich zu erscheinen, von ihrer 
Entweichimg Rechenschaft ;u g< den, im außenbleibendcn Fall aber zu gewärtigen, daß das 
zwischen ihr und Klägern c bgecvaltete Band der Ehe m Contumaciam getrennet werden w i rd . 
Breslau den 2zten Januar ' 7 8 t . ^ ^__^^« «.««.̂  

Die machen hierdurch bekannt, daß das zu der Verlassen¬ 
schaft des allhier verstolben'n Bürger!. Tuchmacher-Eltesien Christian Schleich gehörige, 
aufder äusern Nlkolaigasse, zwischen den Thc mson und Bötbeltschen k'unäi^ sub No. 409. ge¬ 
legenen, und auf26z z Rth l . 50 sgr. Gerichtlich gewürdigte Hauß hiermit fei!gcbothen werde, 
und zur I^i'citIlion aufdasselbe der 6 Mar t i i , der 8 May und 6 I n l i i 1781. pro ^ernnn^ pr^« 
gZirec worden. WornacksichKanftustiqezuachtendaben. Breslau denzi Oct. 1780. 

Das A postolische Vlcarlatamt:c. ctllrec alle, welche an den Nachlaß des zu Neustadt 
verstorbenen Erzprlesters Christian Tltze einige Anforderung haben auf den 2z M ä r ; 2. f. aä 
liquiciänäum er justissc2näum suK p(^n2prXcWli Nachmittags um 2 Uhr in der gewöhnlichen 
Amtsstelle zu erscheinen. Zugleich wird denjenigen, welche zu dieser Masse etwas schuldig 
sind, oder sonst dazu gehörige Gelder, Pfander, oder andere Sachen ex^uocun^ue capite in 
Händen oder Verwahrung haben, in Kraft des öffentlichen Arrestes angedeutet, solche binnen 
4 Wochen bei Verlust ihres Rechts anzuzeigen, und an niemanden davon bey eigener Verlres 
fung etwas verabfolgenzu laßen. Breslau den 22 Dec^i78?^ ^ 

^Es verlangt eine Herrschaft aufOstern einen Hofmeister, welcher mit fluten Recom-
mentations versehen,und der lateinischen und ftanzösischenSprache wohl kundig sey. Nähere 
Nachweisung giebt die Feitungsexpedltlon. 

Ein prächtiger Flieget, mit doppelten Clavter und 4 Zügen, ist zu verkaufen. Nähere 
Nachricht ist bey der Madam Helsstin, wohnhaft im Ephraimschen Hause aufder Carlsgasse, 
zu erfahren-



Breslau de« 5 Febr. i ?8 l . Von dem Freyen Fürstl.Iustitzamte ac!8r. VineentiuM 
Wird "lerminuz I V . licitariom^ der in Stannowitz bey Ohlau subkaltirten und aufl482Z Rt l . 
152' sgr. Gerichtlich taxirten Koseischen Erbscholtlsey von 2 freyen und 7 robotsamen Huben 
Acker, samt einer freyen Schaaftrlft von 200 Stücken in Winter zu schlagen, und dem5trets 
schäm, bis aufden 20 März 0. 

Nachricht. Die drey Kanzelreden, welche ich vor zehn Jahren über die Rechtmäßig^ 
keit der Plattereinimpfung, auf hohen Belehl, bey Gelegenheit der glücklichen Platterein¬ 
impfung beider höchster Personen Rußlandes, gehalten und herausgegeben habe, sind mit 
vielem Beifalle aufgenommen und vergriffen worden. Ich habe mich daher entschlossen, 
diese drey Reden, nebst noch acht andern, welche bei Gelegenheit des jährlichen Dankfestes 
über solche glückliche BegebenhLlt von mir gehalten worden sind, und welche zusammen eine 
vollendete Untersuchung über diese Materie begreifen, in Einem Bande miteinander vereinigt 
herauszugeben, dem noch ein anderer Band folgen soll, welcher Reden über andere Gegen¬ 
stande en chatten wird. Da der Hauptinhalt des Ecsten Bandes eile Untersuchung der Recht¬ 
mäßigkeit der Plattereinimpfung war, so untersuchen diese Reden solche: 1. aus allgemei¬ 
nen, und 2. aus besondern Gründen; 3. aus den Pflichten gegen Gott, und 4. gegen sich selbst, 
und 5. u< 6. gegen einander; 7. gegen den Stalt aligemein, und 8- gegen einzelne Bürger; 
y. wegen der damit verknüpften Vor theile; 10. in Räcksi .h t auf die Ueb l̂ bey den natürlichen 
Pocken, und i i . auf die heilige Schrift. Welchen noch etliche Abhandlungen: 12. zur Ge¬ 
schichte der Gnlmpfung in Rußland, 13. über die Tätlichkeit der Pocken zu St . Petersburg, 
und 14. zur Untersuchung der Frage über die Unschädlichkeit derselben in Rußland, angefügt 
werden. Die Sammlung wird unter dem Titel: Petersburgische Kanzelvorträge, Erster 
Theil, gedruckt werden. Der Zweite Theil, wird aus meinem fünfzehnjährigen Vorrathe 
solche Reden enthalten, die entweder besondere Veranlassung hatten, oder Materien abhan¬ 
deln, die matt selten aufder Kanzel vortragt, die aber dem Bedürfniß unserer Zeiten ange!-
messen sind, und l . die Wiedererstattung, 2. die Friedfertigkeit, z, die muthwillig^n Schul¬ 
den, 4. den Müßiggang. 5. die Pflichten des geseUsHaftlichen Umgangs, 6. die Ursachen des 
schwachen Eindrucks bes Rellgionvortrags, 7. die Erziehung, 8. die Strafbar keit der außer¬ 
ehelichen Verbindung, und9.dieHindernisse der Versöhnlichkeit, abhandeln. IederBand 
wird etwas über ein Alphabet in groß Oktav auf fein weißes Papier betragen, und aufjeden 
soll l Rthlr.in kouisd'or Werth von^ Rchlr. oder ein Rubel Pranumeratio-, angenommen 
we'dea; es sieht frey, aufbeide Theile zugleich, oder auf jeden besonders nach einander sol̂  
ches zu thun. Die Pränumeration wird bis zum Osterfeste angenommen. Sollten die 
Bände stärker anwachsen, als man voraussehen können und daher bei Empfang einesThells 
elnen Nachschuß Veranlassen, so werden solches die Aitungea bekannt machen. Der Erste 
Theil soll zu Ostern, und der Zweite zu Michael 178 r. ausgeliefert werden. Die Ausliefe¬ 
rung der Ex 'lnplarien wird durch die Hartknochische Buchhandlung in Riga, oder wem diese 
es in Leipzig auftragen wird, geschehen. Joachim Christian Grot, 

Pastor an der evangel. Katharlnen-Kirche auf WaAey Ostrów zu 3 t . Petersburg. 
Auf Ersuchen kan man hier in Breslau bey dem Buchhändler Willhelm Goltlieb KoM 

pralwmelir"N> ^___— ^ 
Einem geehrten Publicum wird hiemit bekannt gemacht, daß bey dem Krel'chmer 

Hofmann in den drey Kirschbäumen neber dem Bitttrbierhau<e aus der Schweldnizer Gaße, 
unter heutigem Dato und hinfort, ein recht gut verfertigtes Warmbier, so wie es Liebhaber 
verlangen, wcrdenQuart und auch halbe Quarr, von Erüh von 6 Uhr bis l O UHrVo» mittags, 
um elnen ganz billigen Preß bekommen können, und werden felblge aufs beste damtt bedtenes 
»erden. BreslauVett28Zebr.i7«l, 



Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß cine Quantität gttterKlecsaamen, 
wie auch 8coKloben 8pft'Ndigel Flachs sowohl auf dem Amt Ransern, als im Breslau!-
s )̂cn Etad Land Gllther Amte aufder Nicolaigasse um billige Preiße zu bekommen. Ran-
ftl l^ ln 2 t̂cn Fcbruar.i78i. ___̂ _____ 

Es 'steine bequeme Wohnung auf derKupstrschmtedegaßeinNo. 19^9. bestehend ül 
^Stuben, 1 Alkove, vers.tlossenenEaalundKucyel, zugeho igen Holzstall undBodenkam-
mcrn und KcLcr, zu vermiethen. Solle es auch nöthig seyn Pferde-Stallung dazu zu haben, 
so gicbc der Eigenthümer davon nähere Nachricht. 

Auf der 
Es ist solche 2 Stiegen ho , und besteht aus 

5 Zimmern, verschiedenen Kammern, Küche und Keller, auch nöchigenfals Etallung auf 
bcücbe sich diestrwegen in besagtem Hause beim Eigenthümer zu u.elden. 

Es wird eir. Bräuerauf ein 1 Meile bey Breslau gelegenes Guth, welcher Böhmisch 
Vier und Luftblerzu brauen verstehet, und sich entweder als Pacht- od;r Dienst Vräuerbey 
der Herrschaft des Ortes enZaZIren will, gesucht. Nähere Na rtck)t ist bey dun Kaufmann 
Hcrt^n Kanold auf der Mantlergaße in Schumacher Schnaubeltscheu Hause ;u t>aben. 

F < s t e n b e ^ d e n ^ ^ ? ? 7 8 i " ^ ^ r Wi^ des Hauses N0.42. wel oeS an der Bres-
lauer Straße nahe am Schloße gelegen, empsiedlet sich hohen und niedern Personen zur gna¬ 
digen und geneigten Wein-Abnahme sowohl im Ganzen als Quartweise, verspricht die billig-
sten Preiße, und in bester Güte sie einem jeden zu verkaufen. Die Gattungen derselben aber 
sind folgende: Ungarischen, Mittel und alten Franzwein, Pontac, Malaga, Muscaten, Pic-
cardon und Perserac. 

Dyhernsurth dels?Mä^7^7^Daß da D^M^Wesßische 
Kretscham, Acker und Brandtwein-Urbar tn Bschantz, welches zusammen vor Z16 Rthlr. 
1741 erkaufet worden, und hiezu 
der 28 May 2. c. pro ̂ ermino ukimo et peremtono anberaumet; als können sich Kauflustige 
deshalb bey dem Dyhernfurther Gerlchtsamte melden, und gewärtigen, daß in diesem Ter-
mino dem Meistbiethenden selbiger gerichtlich zugeschlagen werdet) soll. 

Neumartt den 2?Febr. i /ZiT" Daß zu anderweitiger Verpachtung von Michaelis 
c. a an, des hiesigen Raths-Kellers und der Stadt-Waage der M May c. a. und des Maui-
beer̂  Gartens und der Neuland Aecker der 8te May c. a. zu ̂ iciratlonHi'erniimZ anberau¬ 
met worden, wird hierdurch Pachtlustigen bekannt gemacht, und haben sich dieselben in den 
benannten Tagen Vormittags um io Ubr alhier zu Ratbhause mit ihrem Gebothe zu melden, 
und zugewartigen, daß der Meistbietende obgedachteCammereyPertinenzien in Pacht er¬ 
halten werde. 

Neumarkt den^Febr. 178^ Da zu anderweitiger Verpachtung des hiesißen Pech-
schanks, der Rathhaußl. Wohnungen von Iohannis, und der Iagdt in Schlaupevon Bar^ 
tholomäi c. a. an, der iO April c. a. zum ̂ ickarionz-^erminc) anberaumet worden: als wird 
Pachtlustigen solches bekannt gemacht, um sich gedachten Tages Vormittags um io Uhr auf 
hiesigem Rathhause mit ihrem Geboth melden zu können. 

Frankenstein den9"Febr^78i. Der Handlungsdiener Joseph Ccucy, ein Sohn des 
Hieselbst verstorbenen därgerl. Kaufmanns Herrn Franz Crucy. wird hiermit, da dessen Auf¬ 
enthalt Magistralni und seinen hiesigen Blutsverwandten unbekannt ist, und wir denken 
Martit c. das Väterliche Testament aä lnüamiam derer hier Orts befindlichen Franz Crucys 
schcn Erben publiciren, I ä^äum kublicarioniz, öffentlich vorgeladen. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 28. Mondtags den 5 März. 1781. 
E^ stehen bey Stoknau an der Oder 40 Rmken in dem Rcinersdorfer Walde sehr 

sii'tßla ft.earbciteu's Ctaabbvlz: cs befindet sich dabey über die Hälfte an Pipenholz. Dieses 
Holz sil'den: 4 April c.Z. so wie cs da stehet und ohne zu wracken, gegen oaare Bezahlung in 
Meuß. Conrad an dem Meistbiethendsn verkaust werden. Kcmsiusiigc wollen sich dahero 
belneldeten Tages um loUhr Vormittags zu Breslau in den drey Bergen a?:fder Büttners 
gaffe einfinden, ihr Gebot ocrlautbaren und gewärtigen, daß es sodann dem N îstbieltzenden 
zugeschlagen werde. ^ 

" Vorda'j geehrte Publicum, besonders vor dieOekönomifthen Liebhaber d«s Flachs-
Ba::es, wird hiermit angezeiget, daß des König!. Amlsrath Hierfches sehr n ẑbas ̂  prapa-
rntcr Leinsaa.nen zur Saat vor dieses 5^ahr, in Breslau aufderBrusigaßc in dergoldenen 
Waage beim Agcnten Pictlch, in Auras auf der Bleiche beim Verwalter Reiche!, und allhlec 
in ^chweid^ itz b î HohrircheTrcbnizischen Crelßes beim VerwalterHartter, ein wohl ver^ 
siegelter Sacka 6 Viertel Breslaucr Maaß vor7 Rtl . losqr. zu verkaufen ist. Kleesaamen 
die Mche i R'l. 8 Gr. zu Anoaunng neuer Wiesen und Gras-Gänen, vermischter Gras-
Saalnen, so aus vtclerley Klee- und gesunden Grasartigsn Caamcn besiehe?, die Mehe 
1 Rtl . 8 Gr. Etoppel Graas Caamen, um tcn ganzen Herbst hindurch genugsam Futter-
Krautvor die Möllereyen, auch Cparenz dieMetze l6Gr . ? und 4jährige Cpargel Keim-
Stöcke, der größten Art und Güte, das Schock 12. 16 Gr. und eliche tausend 6pfündige 
Kloben des schönsten Flachses vor billigen Preis ?,u haben. Diejenigen so hiervon Gebrauch 
machen wo3en, werden ersucht, ihre Bestellung zur Versicherung der gewißesten Abholung^ 
schriftlich an obgedachte Orte franco einzusenden, dieweil bey der so großen Abnahme als-
dann ukcht mehr gedienet werden kann, die sich richt bis Ende März 2. c. gemeldet haben. 

^ ^ A n n a U ^ t ^ n ^ T b T U ^ R ^ n ? 7 ^ t t t ^ i e l ^ r ex leNamemi) des 
Gottfried Unverrichts zugefallene auf dem Etadlguth Elbing gelegene Fllndos zur Sorge 
und Kummer genannt, so wohl einzeln als beide zusammen, zum feilen Kauf aus, und er¬ 
suchet Kauflustige, sich bei dem Cammer-Advocat Herrn Kerstan zu melden. Breslau den 
26ten Januar 1 7 8 1 . ^ ^ 

NachdemderOber-BrigadiervonHallendachnedst2Garden, ohnlangfiindemD^rfe 
Blumendorf ein Complot Defraudanttn betroffen und verfolget, we!cle aber einen nahen 
Wald erreichet, und dadurch entkommen; so hat derselbe g!eiä)wohl 2 weggewotfene Pakte! 
worinn 66 Pfundt rohen Caffeebohnen befindlich, gefunden, und dem Accistaml allhie' über¬ 
liefert. Da nun Defraudanten aller angewandten Bemühung ohnerachtet nicht auefindtg 
gemacht werden können; als werder selbigen hierdurch und in Kraft dieses procl^manf; 2cjc?ci« 
rerund vorgeladen, binnen hierund 6 Wochen, besonders aber ans den iy März c. a. F! ü um 
y Uhr in dun König!. Accis^lwd Zollamte nl Warmbrlmn zu erscheinen, von gedachter De-
fraudation Red und Antwort zu geben, in Nichferschi inunqsfall ab r̂ zu gewärtigen, daß der 
z'nückgelaßene und in 66 Pfundt bestandenen Caffee an den Meistbietenden verkauft und das 
gelsßte Geld in dieKönigl.Cassen genommen und was rechtens gegen ihn verfüget werden 
wird. Warmbnmn den4Febr. 1781^^ König!. Prer.ß. Accis^ und Zollamt. 

Es sin^unten^^^ Abends verschi- dene 
Coffee, 24 Pfund Toback, 7 Ellen Beuteltuch, 2 Pfund Schißpuloer, 1 Pfund Melis-
Mucker u 72 Pfund Siedsalz durch dieRegie-Officianten allhler angehalten worden, wovon 
sich aber der Bauer George Friedrich Heinrich, aus Ebersdorss, der Nagelhandler Gottlob 
Thomas und der Inlieger Ieremias Pfitzner aus Prlmkenau, nebst noch z Unbenannten auf 
siüchtigen Fuß gesttzet, als werden dieselben hiefdurch Mre t a Dato bi^ 



tono aber auf den 21 März bey hlcfigen König!. Accise- und Zollamte Früh um 9 Uhr zu er-
schcincn, wiedrkgenfailv und im Nichterscheinungsfalle dieselben zu gewärtigen haben, daß 
sic pro dcv.isc il'li ̂  con'/Ic:i^ geachtet, die Wcaren für verfallen erkläret und die qeseßse Strafe 
n̂ bst Kosten fär oerwürkt und solche von der Entwichenen Vermögen werde eingezogen 
werden. Sac^n-dcn ztcn Februar 178^ 

O?!s den (nTi! Fcbr?i781. Magistrarils clurer alle an dieVerlaßelW^ft^derAnlia 
R^sina verwill. Wallheringcdoü^nePlatschin Anforderung habende auf drei Termine und 

^e^ i iilei'tll, wobei zugleich alle diejenigen, welche Sachen von der Verstorbenen als Pfand 
od rauf andre Wclsciii Händen haben, aufaeforde twerden, solche binnen eben dieser Zeit 
bet Vellustibres daran bab^ndl-n N ^ f .s a:lS;ulieftrn. «____^_^_^ 

^Oder StcpyallSdorf, den 5 Febr. 17^ . Dcnl Publiko wird hierdurch bekannt gsl 
macht dasi da in dem drn z i Ianuard.I.ang^sia:n>r;nl Tcrmino kewI.icKan^ zu derzu ver-
kaufendenFischerey inSeedorferschienen, einnoä ln^igerTernunusauskünftige^ i7März 
anaesclzcwirl), wozu Packt od?rKalijiuitiqr cinqll^dcn werden. 

"^lagistralu5 dtl F'nsii. Stlfls>Sladt T» cbmy cntret die Geschwister, und Erben der 
hier verstorbenen Johanna Iacobin qedohrne Heinrichin oder alle diejenigen, welche ein Echs 
schasesrcchl oder Forderungen derselben Nacklaß zu haben vermeinen, besonders der^lbea 
in Sachsen zu Königs'sicin, Torgau oder Leipua szch etablirt haben 'o^erzden, seit etlichen Zo 
Jahren abwesenden halb Bruder, Goltlieb Heinrich, seiner Profeßün ein Schneider, pe-
rcmrc»rleaufdeN2)ten May i78l.ll2l)pH!li2pr^cIu!iecperpetui liienui. Trcbnitz 0'U 3̂cn 
Februar l 78 l . ^ ^ ^^^ „__„_____„_^. 

Schwa Ywaidau d?y ̂ andeshut den 10Februar 178^. Das dasigeFrenherrl. non 
Czcttritz und RcukauftscheGcrichtsamt machet hierdurch öffentlich bekannt, daß^umVl'rs 
kaufdes volm^cirie snl)1^ttirren und auf i492Tbl. Schl. 8 ^ ^ gerichtlich ta^irken Erökret-
schams ncbst Bcilaß in Ober Conradswaldau zu l_.ickIri0N8-"I'erll inen der 14-0 M a n , i Zte 
April und i ite May c< a. anberaumet worden sind, und haben sich Kauflustige in diesen Tagen 
besondersaberüllfdeniiMay- auf dem 9Udr zu mel¬ 
den, undzu gewärtigen, daß nach befinden der Umstände 
deu und Besibc:abl''nden werde 26juäicn-er werden. 
" Das Konial. Prcußl. Vom2men ^mt 

Groß-Bar.dis cuiret den vor einiger Zeit entwichenen Wind-Müller George Friedrich 
Beer aus Iänckau, und alle welche an dessen zurück gelassenes Vermögen eine Anforde¬ 
rung haben, und zwar ersteren zur Verantwortung wegen seiner Entweichung; letztere 
aber sä Iiqui6.^n6um et juttisscanciuln pr^tensa auf dcn i6ten May a. c. vor allkiesiges 
Könlgl. Vom2men Amt. Vormittags um lo Uhr sul) pwna plXcluss, und bey Gewar-
ligung, daß des Entwichnen seine erkaufte und nicht bezahlte Wmd-Müble 26 inNamiäln 
des Verkäufers fa^a lubkastatione hinwiederum plu3 lickanu verkauft und ferner Gesetz¬ 
mäßig proce^irr Werden soll̂  ____^„__„«_____„_ 

Ohlau den i6ten"Februar 1731. Da zu;« öffentlichen Verkauf des vönsIokann 
Heinrich Wich! nachgeiaßenen Bauerguthes in Rnnzen, so aus 1 ̂  Diensisreyen und2^ Rc s 
bolsamen Huben Ackers bestehet, der4teApril2. c. zum ^ten I^cNHtionz^ermin a^p seyet 
worden; als wird von Konigl.Ohlauisch^n Cammeramts wegen solches allen Ka'islustigen, 
umb sich in dies m Termin beim Amte einzufinden, hierdurch bekannt gemacht. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtaas, Mittwochs und Sonnabends 
z: Breslau in Wllkelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 

und sind auch auf allen Königl.Postämttrniu haben. 


